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* Pädagogisches Allerlei.
1. Religionsunterricht in der Fortbildungsschule Deutschlands.

Diese Frage steht zur Zeit im Vordergrunde des Interesses. Ueber die

Stellung der Katholiken Deutschlands zur Fortbildungsschule hat Herr
Stiftspropst vr. Kaufmann aus Aachen auf der Katholiken-Versamm»
tung zu Metz eine Rede gehalten, die in weiten Kreisen die Ausmerk»
samkeit auf sich gezogen hat. In dieser Rede wird auch die Forderung
des Religionsunterrichts' für die Fortbildungsschule eingehend erörtert.
Die Schulorganisation der deutschen Katholiken läßt diese Rede zusam»
men mit Ausführungen des Herrn Dr. Kaufmann im Preußischen Ab»

geordnetenhause über die Art und Weise einer zweckentsprechenden Er«

teilung des Religionsunterrichts und mit einer Rede, die Kardinal Kopp
im Preußischen Herrenhause über die Notwendigkeit der sittlich-religiösen
Bildung der heranwachsenden Zugend gehalten hat, als Flugschrift No. 5

erscheinen. Da die in diesen Reden behandelten Gegenstände gerade in
der Gegenwart von besonderer Wichtigkeit find, dürfte die kleine Schrift
allgemeines Interesse finden und bei der Stellungnahme zu diesen höchst

wichtigen Fragen ausgezeichnete Dienste leisten. Die Flugschrift wird
zum Preise von 10 Pfg., auch einzeln, von der Zentralstelle der Schul-
organisation, Düsseldorf, Gras-Adclfstraße 24, auf Bestellung versandt.

2. Kinderzahl «ach den einzelnen Familien. Das französische Ar»
beitSministerium veröffentlichte eine Statistik, die einen interessanten
Einblick in die Verteilung der Kinderzahl auf die einzelnen Familien
gewährt. Insgesamt zählte man in Frankreich 11,317,434 Familien.
Darunter sind nicht weniger als 1,805,744 Familien kinderlos. 2,907,571
Familien mit je nur einem Kinde und 2,261,978 mit je zwei Kindern.
Von hier ab gehen die Ziffern schnell zurück: Familien mit drei Kindern
zählte man 1,043,425, mit vier 987,392, mit fünf 566,768, mit sechs

327,241 und mit sieben Kindern 182,998 Familien. Die Zahlen der

Haushaltungen mit noch größerer Kinderzahl betragen dann: 94,729
Familien mit acht Kindern, 44,728 mit neun, 20,639 mit zehn, 8305
mit elf, 3508 mit zwölf, 1437 mit dreizehn, 554 mit vierzehn. 249
mit fünfzehn, 79 mit sechzehn, 34 mit siebzehn und schließlich 45 Fa-
milien mit achtzehn oder mehr Kindern.

3. Die pädagogischen Neuerer. Den Neuen folgen beherzt die

N-uesten, die sich das Tollste vom Tollen erdreisten, bis endlich wieder
nach Dampf und Dunst erstrahlt im Frühlicht — die alte Kunst.
Oskar Blumenthal (Buch der Sprüche. Berlin o. I. s 1909^ S. 159).

4. Esperanto als Hochschulfach. Auch an der königl. ungarischen
Universität zu Budapest ist nun die internationale Hilfssprache Esperanto
als fakultatives Lehrfach eingeführt worden. — Wie aus Budapest be«

richtet wird, haben schon einige gut belegte Kurse in dieser neuen, schon

über den ganzen Erdball verbreiteten Hilsssprache unter der Leitung von
Dr. Racz stattgefunden. Weitere werden soeben organisiert. Rektor die«

ser fortschrittlichen Hochschule ist hochw. Herr Prälat Dr. Johann
Kiß.

Wer sich für die internationals Hilfssprache und deren Bewegungen
interessiert wende sich an Prof. Arnold. Zug.
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